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Trockene, parallel besäumte Rottannercbreiter, Gips- und Dachlatten etc.
Vertretung für die Schweiz und Frankreich: Kr. Müller=Trachsler, Zürich III. 1415

effelt ober an ©auerhafügfeit wirb biefe garbe oott
einer anberen übertroffen. Sßährenb Delfarben 001t

©alzwaffer unb Säuren angegriffen werben, ift biefeS
bei Metzels Slubber'ißaint nicht im miitbeften ber gall.
SOßeber fäurefjattige nod) altalifdje ©toffe greifen biefe
garbe an, wol)l aber roirfen fie fonferoierenb bei |)olz
unb StJlctaU unb infolgebeffen finben fie aud) fetjr ange=
meffene Berwenbung, um gnnenwanbungen oon 9tefer=
ooirS unb ©efäffen auS |i>olz ober SHetall ju fchützen.
©in Anftrid) mit -fpefzelS fRubber=?ßaint empfiehlt fid)
aud) für ©ifenbaljnbrüden, welche bem fHaudje ber £oto=
motioen unb bem jerftörenben ©influffe feiner Stieber=

fdjläge auSgefetjt finb. ©anz befonberS beroät)rt er fid)
aber bei ßinfbädjern, bie unter bem AuSwurf oon Stuf)
ZU leiben haben, ber betanntlid) wegen feiner fdjroefeh
fauren 93eftanbteite biefeS Sötetall in aufjerorbentlicher
SÖBeife angreift.

Aud) in ©eutfd)Ianb beginnen fid) gnbufiticlle, na=

mentlid) aber Bahnoerwaltungen, Bauoerwaltungen, fo=
roie ©aSanfialten für -jpetzelS ^3robut'te ju intereffieren
unb mürben burd) bie ©enerahBertretung Start ©coining
in SJÎannheim, ©ammfir. 9 an bie babifdjen unb pfäl=
Zifdjen Sahnen bereits größere fßofien abgefegt,

(„gadjzeltung für Bled)bearbeitung unb gnftallation").

SQSie bereits mitgeteilt, hat baS Kantonale Bau= unb
gorftbepartement für baS Kanton^ unb ©emeinbeforfH
perfonai eine gnftruftion über SJteffung, Sortierung
unb Berechnung beS ^otjeS ausgearbeitet. 2ßit
entnehmen berfelben folgenbeS, ba§ attgemein intereffieren
bürfte.

I. ^oljmeffung. ©runbfat): @S ift bafür ju forgen,
bafj baS gegenüber bem Bezüger ober Käufer jur Ber=
redjnung getangenbe SAafj oorhanben ift.

Ausführung: ©ie Sängenmeffung hat $u erfolgen
mit einem genügenb genauen SOtefjbanb ober fonft mit
ber SDtefjlatte, auf ganze ©ejimeter genau bei ©äg= unb
Bauholz, b. h. werben nur oorljanbene ganze ©ezi--
meter gefdfrieben; j. B. 5,46 m wirb notiert mit 5,40 m.
©er ©urchmeffer ift ohne Sîinbe mit geeichter Kluppe
auf ganze ©entimeter abgerunbet in jwei beliebigen 9tidp
tungen überS Kreuz in ber SSJlitte beS ©tammftüdeS ju
meffen unb als SJtittel beiber SHeffungen }u oerrechnen,
©ie SJleffung in ©eftionen finbet ftatt: bei befonberS
mettüoHen (Sortimenten, bei abnorm geformten ©inzeU
ftämmen unb auSnahmSweife bei Sangholz oon 12 m
Sänge unb barüber, fofern einer ber Kontrahenten eS

oerlangt; fonft genügt Berechnung auS Sänge unb HJlitteU

ftärfe.

Anmerîung: a) Sßßo auS befonbern ober organu
fatorifdEjen ©rünben oor ber befinitioen SJteffung ein
befonbereS AufrüftungSmafj erftellt wirb, ift biefeS nach
ben gleichen ©runbfätjen ju ermitteln, b) Beim 3Xuf=

fetzen oon Brennholzbeigen in grünem, refp. frifchem
guftanbe ift ein Uebermafj oon jirta 10 cm in ber fpöhe
notwenbig, bamit baS SJlafj auShält.

II. Sortierung, ©runbfatj: geber ©tamm foil fo
^erteilt werben, unb ftnb bie einzelnen Beftanbteile unb
Abfchnitte fo aussortieren, bafj au§ ber Aufrüftung

unb Sortierung fich eine maximale Bermertung ergibt,
unb tonnen folgenbe £>aupt|ortimente unterfdhieben wer=
ben: ©ägholj — Bauholz — ©taugen unb Satten —
Brennholz — Slinbe — Kohlfjolz-

Anmerîung: ^apierljolz (©djleifholz), tßuloerholz,
Stutzfdjeite unb Stuhfnüppel ftnb befonbere Sortimente
unb werben einzeln benannt. |)olzarten finb in geeigneter
SSeife auSjufdheiben unb barjufteüen.

1. ©as ©ägholj, in ©tücfen, genannt: Blöder,
Klötze, Anfd)mtte ober Slbfcb-nitte, gewöhnlich 5,40 m
ober 6 m effettioe Sänge, ober fonft oon beliebiger
Sänge wirb fortiert in: 1. Klaffe: ©erabe, ganz wenig
aftig, gerabefpaltenb, ohne BudjS; II. Klaffe: ©erabe,
etwas aftig, nicht budbfig, nicht gerabe fpattenb, ober
fleflenmeife hartrot (fledig), wenn fonft erfiîlaffig;
III. Klaffe: AtleS übrige ©agholj, foH in ber Siegel für
ben Raubet nicht auSgehalten werben, wohl aber für
ben Sofalbebarf ober auf BefteHung.

Anmerîung: a) ©ht IV. Sortiment biefer @ag=
ho^gruppe bilbet baS ©chmellenholz. bj gn jeber ber
brei ©agholj OualitätStlaffen werben in ber Siegel noch
auSgefchieben nach äJhttenburdjmefferftärfe: Dbraneffer

0 mit 30 unb mehr cm, Untermeffer U mit 29
unb weniger cm, wobei nicht auSgefchloffett fein foH,
baß auf Nachfrage hl" auch höhm ©tärfeflaffen
erftellt werben, j. B. 40 cm unb barüber, ober
50 cm unb barüber rc., wobei bann bargefteüt wirb:
0 (30—39) ober 0 (40 unb mehr) ober 0 (50 unb
meljr) :c. c) Um für baS im £>anbel fo gefuctjte fein'
jährige, jarte, bei ber gidjte weifje unb bei ber Särdje
unb göhre rote Bünbner» SKpenhol^ bie entfpredjenbe
Unterfcheibung einzuführen, wirb ein ©pejial'Sorti--
went gebilbet j. B. F 0 Fi (Bünbnerfic£)ten ailpenholj»
Dbermeffer; P U Fi (BünbnetfidUten Stlpenhols Unter=
meffer); d) gür Heine einfache Berhällniffe ober auf
9lad)frage hin ober auS fonft genügenben ©rünben foil
nicht auSgefdjloffen fein bie ©rftdlung eines ©urchfchnittS*
fortiwentS, wobei jwei ober alle brei Klaffen zufammew
gejogen werben; bann ift aber baS ungefähre BerhältniS
anzugeben, in welchem bie einzelnen Holzarten unb bie
einzelnen Klaffen am ©utchfchnittsfortiment partizipieren.

2. Bauholz- Sangholz. I. Klaffe: Sänge 10 m
unb mehr bei 10 m minbeftenS 20 cm unb am 2lblafj
minbeftenS 15 cm ©urchmeffer; II. Klaffe: Sänge weniger
als 10 111 unb am ülblaf? minbeftenS 12 cm ©urchmeffer.

2lnmerfung : a) gm ©ebirge fann in ber Siegel oon
Ausbringung oon längerem £>oIz nicht bie Siebe fein.
@S ift aber häufig im ^»anbel ba§ Sortiment „StabeU
hoUftämme" gefucljt. Unter gegebenen Berhältniffen mag
biefe Sortierung empfohlen werben, wobei einfach £>olz=
art, ©tammzahl, Ablafj unb gnhatt anzugeben finb.
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effekt oder an Dauerhaftigkeit wird diese Farbe von
einer anderen übertroffen. Während Oelfarben von
Salzwasser und Säuren angegriffen werden, ist dieses
bei Hetzels Rubber-Paint nicht im mindesten der Fall.
Weder säurehaltige noch alkalische Stoffe greifen diese

Farbe an, wohl aber wirken sie konservierend bei Holz
und Metall und infolgedessen finden sie auch sehr ange-
messene Verwendung, um Jnnenwandungen von Refer-
voirs und Gesäßen aus Holz oder Metall zu schützen.

Ein Anstrich mit Hetzels Rubber-Paint empfiehlt sich

auch für Eisenbahnbrücken, welche dem Rauche der Loko-
motiven und dem zerstörenden Einflüsse seiner Nieder-
schläge ausgesetzt sind. Ganz besonders bewährt er sich

aber bei Zinkdächern, die unter dem Auswurf von Ruß
zu leiden haben, der bekanntlich wegen seiner schwefel-
sauren Bestandteile dieses Metall in außerordentlicher
Weise angreift.

Auch in Deutschland beginnen sich Industrielle, na-
mentlich aber Bahnverwaltungen, Bauverwaltungen, so-
wie Gasanstalten für Hetzels Produkte zu interessieren
und wurden durch die General-Vertretung Karl Schilling
in Mannheim. Dammstr. 9 an die badischen und pfäl-
zischen Bahnen bereits größere Posten abgesetzt.

(„Fachzeitung für Blechbearbeitung und Installation").

Bündnerholz.
Wie bereits mitgeteilt, hat das Kantonale Bau- und

Forstdepartement für das Kantons- und Gemeindeforst-
personal eine Instruktion über Messung, Sortierung
und Berechnung des Holzes ausgearbeitet. Wir
entnehmen derselben folgendes, das allgemein interessieren
dürfte.

I. Holzmessung. Grundsatz: Es ist dafür zu sorgen,
daß das gegenüber dem Bezüger oder Käufer zur Ver-
rechnung gelangende Maß vorhanden ist.

Ausführung: Die Längenmessung hat zu erfolgen
mit einem genügend genauen Meßband oder sonst mit
der Meßlatte, auf ganze Dezimeter genau bei Säg- und
Bauholz, d. h. es werden nur vorhandene ganze Dezi-
meter geschrieben; z. B. 5,46 m wird notiert mit 5,40 m.
Der Durchmesser ist ohne Rinde mit geeichter Kluppe
auf ganze Centimeter abgerundet in zwei beliebigen Rich-
tungen übers Kreuz in der Mitte des Stammstückes zu
messen und als Mittel beider Messungen zu verrechnen
Die Messung in Sektionen findet statt: bei besonders
wertvollen Sortimenten, bei abnorm geformten Einzel-
stämmen und ausnahmsweise bei Langholz von 12 m
Länge und darüber, sofern einer der Kontrahenten es

verlangt; sonst genügt Berechnung aus Länge und Mittel-
stärke.

Anmerkung: a) Wo aus besondern oder organi-
satorischen Gründen vor der definitiven Messung ein
besonderes Aufrüstungsmaß erstellt wird, ist dieses nach
den gleichen Grundsätzen zu ermitteln, d) Beim Auf-
setzen von Brennholzbeigen in grünem, resp, frischem
Zustande ist ein Uebermaß von zirka 10 om in der Höhe
notwendig, damit das Maß aushält.

II. Sortierung. Grundsatz: Jeder Stamm soll so

zerteilt werden, und find die einzelnen Bestandteile und
Abschnitte so auszusortieren, daß aus der Aufrüstung

und Sortierung sich eine maximale Verwertung ergibt,
und können folgende Hauptsortimente unterschieden wer-
den: Sägholz — Bauholz — Stangen und Latten —
Brennholz — Rinde — Kohlholz.

Anmerkung: Papierholz (Schleifholz), Pulverholz,
Nutzscheite und Nutzknüppel sind besondere Sortimente
und werden einzeln benannt. Holzarten sind in geeigneter
Weise auszuscheiden und darzustellen.

1. Das Säg holz, in Stücken, genannt: Blöcker,
Klötze, Anschnitte oder Abschnitte, gewöhnlich 5,40 m
oder 6 m effektive Länge, oder sonst von beliebiger
Länge wird sortiert in: I. Klasse: Gerade, ganz wenig
astig, geradespaltend, ohne Buchs; II. Klasse: Gerade,
etwas astig, nicht buckffig. nicht gerade spaltend, oder
stellenweise hartrot (fleckig), wenn sonst erstklassig;
II I. Klasse: Alles übrige Sagholz, soll in der Regel für
den Handel nicht ausgehalten werden, wohl aber für
den Lokalbedarf oder auf Bestellung.

Anmerkung: a) Ein IV. Sortiment dieser Sag-
Holzgruppe bildet das Schwellenholz, b) In jeder der
drei Saghalz Qualitätsklassen werden in der Regel noch
ausgeschieden nach Mittendurchmesserstärke: Obermesser
— 0 mit 30 und mehr ein. Untermesser U mit 29
und weniger eni, wobei nicht ausgeschlossen sein soll,
daß auf Nachfrage hin auch höhere Stärkeklassen
erstellt werden, z. B. 40 ein und darüber, oder
50 em und darüber zc.. wobei dann dargestellt wird:
0 (30—39) oder 0 (40 und mehr) oder <) (50 und
mehr) zc. e) Um für das im Handel so gesuchte fein-
jährige, zarte, bei der Fichte weiße und bei der Lärche
und Föhre rote Bundner-Alpenholz die entsprechende
Unterscheidung einzuführen, wird ein Speziell-Sorti-
went gebildet z. B. 1^ 0 Ui (Bündnerfichten-Alpenholz-
Obermesser; 1^ U ZU (Bündnerfichten-Alpenholz-Unter-
messer); ä) Für kleine einfache Verhältnisse oder aus
Nachfrage hin oder aus sonst genügenden Gründen soll
nicht ausgeschloffen sein die Erstellung eines Durchschnitts-
soriiwents, wobei zwei oder alle drei Klassen zusammen-
gezogen werden; dann ist aber das ungefähre Verhältnis
anzugeben, in welchem die einzelnen Holzarten und die
einzelnen Klassen am Durchschniltssorliment partizipieren.

2. Bauholz. Langholz. I. Klasse: Länge 10 m
und mehr bei 10 m mindestens 20 em und am Ablaß
mindestens 15 em Durchmesser; I I. Klaffe: Länge weniger
als 10 m und am Ablaß mindestens 12 em Durchmesser.

Anmerkung: g) Im Gebirge kann in der Regel von
Ausbringung von längerem Holz nicht die Rede sein.
Es ist aber häufig im Handel das Sortiment „Nadel-
Holzstämme" gesucht. Unter gegebenen Verhältnissen mag
diese Sortierung empfohlen werden, wobei einfach Holz-
art, Stammzahl, Ablaß und Inhalt anzugeben sind.

àànà Z.
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3. ©tanken ur.b Satten. SeitungSftangen: Sänge
8, 10, 12, 14, 16, 18, 20 m; dm am gußenbe 18,
20, 22, 24, 26, 28, 30 cm; dm am Sopfenbe 12, 13,
14, 15, 16, 16, 16 cm, ober fonft Sängen unb ©tärfen
nad) Vereinbarung. ©erüfttatten 12 m tang, 10 cm
SDurdjmeffer bei i m über bem Slbßieb; fpag» unb Seiter»
tatten 10 m lang, 9 cm ©urdimeffer bei i m über bem
Stbtjieb, Vaumpfät)le unb Vaumftütjen, 2—4 m lang,
tReb», Votjnen» unb ©rbfenftidet.

4. Vrennfyotj. fRad) bem SDurdjmeffer berStamm»
ftüde unb ben Vefianbteilen beS VaumeS, roetdje ba§
Vrennbot/j abgeben, rairb untertrieben: a) ©reitßotj
ober ©pätten, auSgefpalten au§ fRunbfiüden non min-
beftenS 15 cm ®urd)ineffer am bünnern ©nbe; 1)) tßrü»
get ober Knüppel (Vurreli) 7—14 cm ftarf; c) tfteifig
ober 2tftt)ot* unter 7 cm ; d) ©todfjotj. fRar ber Oua»
tität beé> fpotjeS roirb untertrieben bei a unb b : I.
Statte: gerabe, getunbe, glatte ©tüde; 11. Statte: frumm,
f'norrig, aber getunb; III. Stoffe: angefaultes fpolj.

2Inmerfung. 1. 2Bo 2lfif)otj unb ©todfjolj tranS»
portfäljig ift, toll eS gerootjntir al§ ©ortiment erfteHt
roerben; bie übrigen fönnen befonberS für ben ©igenbe»
bart als SDurdE>nitt§fortimerit erfiellt merben, baSfeibe ift
jebor in biefem galle p betreiben. 2. ®ie Vrenrt»
f)otjbetgen roerben geroöfjntir 1,50 ober teltener 2 m
bod) erftellt, in beliebiger Sänge, bei einer ©dnitttänge
oon 1 m. ®ie ©rftetlung oon Sreujbeigen ift ju unter»
laften.

5. t/iinbe. gft tn Valien beftimmter ®imenfionen
ober nar bem ©eroirte ober in ^Raummetern ju prä»
fentieren. a) ©erbrtnbe, b) Vrenntinbe.

6. Sof)tt)otj. Sffitrb burr ^ fx<f> ergeöeribe ^oîjle
nar ©eroirte oerroertet.

III. Vercdjnuttg. gut Verernung fann jebe tic£)tig
auf ©injelcentimeter angelegte SBatjentafet benutzt rocr»

ben; ber Subitintjatt ift in Subitmetern (fm) auf 2

©ejimalen p oerrernen. ®aS Vrennljol* roirb tn
^Raummetern (fRm ober ©ter) bargeftetlt, roobei 3 fRm 1

Vrennfjoljflafter finb. SDaS gorftperfonal ift gehalten,

bie tRernung§ftettung immer in gefe^liren 9Raßeinl)eiten

p geben.
gebler im tllu^otj infolge oon Scanf'geit ober oon

Vefräbtgung finb nirt burr SRaßabpge, fonbern burr
©elbabpge p berüdtfi<f)tigen.

gür bie ©intragung in bie fRutpngSfontroHen fotten
bei £>oIj, rceire§ nirt bireft aus ©urrnteffer unb
Sänge berernet roirb, fotgenbe fRebuftionSfaftoren oer»
roenbet roerben:

fpaglatten per ©tüd 0,05 fm
Vaumfteden „ „ 0,01 „
Vobnen» unb iRebfiidel „ „ 0,001 „
(alles anbere tRut3hotj roirb bireft gemeffen).

tRabethotjireiter (©pätten) per ©ter ober fRm 0,75 fm
Saubt)oljtreiter „ „ „ „ 0,70 „
9tabett)olsprüget „ „ „ „ 0,65 „
Saubbotjprüget „ „ „ „ 0,60 „
täftbolj unb ©todfjotj „ „ „ „ 0,50 „
<3rofse 9tei§ioetten, 100 cm Içç., 100 cm Utnfg., pr. 100 @t. 3,00 fm.
(SercötjnL „ 75 „ „ 75 „ „ „ 100 „ 1,50 „
Vüfdjeti 50 „ „ 50 „ „ „ 100 „ 0,50 „
Stiube per 100 kg 0,12 „

„ „ tKaummeter 0,50 „
IRunbgelaffeneS Vrenn^otj non 15 unb mebr cm

©urrmeffer ift mit 0,80 per ©ter p rebujieren.

ümd>iede»es.
9Rannbeimer §olptaift. ®er Verfefjr am fRunb»

boljmarft roar in neuefter ßeit nur mäßig. ®ie Sang»
tjotränbter haben jet^t bepglir ber tßreife etroaS metjr
©ntgegenfommen gezeigt; aber bieS bat bie ©ägeroetfe
fRbeinlanbS unb SÖßefifalenS bor nirt oeranlaßt, größere
©inbedungen oorpnebmen. SIeinere SRengen rourben
für ben naßeliegenben Vebarf faft otjne tlnterbrerung
bem SRarfte entnommen; aber an größeren Umtätjen
fetjtte eS. ®ie ©ägeroerfe wollen jetjt ben SBinterbebarf
nor nirt einlaufen, roeil fie annehmen, baß bie greife
fpäter bor nor günftiger roerben. Vertriebene Sang»
f)oI§tjänbler galten nor <f fefte IRotierungen, fie wollen
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3. Standen und Latten. Leitungsstangen: Länge
8, 10. 12, 14, 16, 18. 20 m; «tin am Fußende 18.
20, 22, 24, 26, 28, 30 em; «tin am Kopfende 12, 13.
14, 15, 16, 16, 16 ein, oder sonst Längen und Stärken
nach Vereinbarung. Gerüstlatten 12 ,n lang. 10 ein
Durchmesser bei 1 in über dem Abhieb; Hag- und Leiter-
latten 10 in lang. 9 ein Durchmesser bei Í in über dem
Abhieb, Baumpsähle und Baumstützen, 2—4 m lang,
Reb-, Bohnen- und Erbsenstickel.

4. Brennholz. Nach dem Durchmesser der Stamm-
stücke und den Bestandteilen des Baumes, welche das
Brennholz abgeben, wird unterschieden: a) Scheitholz
oder Spülten, ausgespalten aus Rundstücken von min-
destens 15 ein Durchmesser am dünnern Ende; >,) Prü-
gel oder Knüppel (Burreli) 7—14 cm stark; e) Reisig
oder Astholz unter 7 ein; ä) Stockholz. Nach der Qua-
lität des Holzes wird unterschieden bei u und k: I,
Klasse: gerade, gesunde, glatte Stücke; tl. Klasse: krumm,
knorrig, aber gesund; lit. Klasse: angefaultes Holz.

Anmerkung. 1. Wo Astholz und Stockholz trans-
Portfähig ist, soll es gewöhnlich als Sortiment erstellt
werden; die übrigen können besonders für den Eigenbe-
darf als Durchnittssortiment erstellt werden, dasselbe ist
jedoch in diesem Falle zu beschreiben. 2. Die Brenn-
holzbeigen werden gewöhnlich 1,50 oder seltener 2 m
hoch erstellt, in beliebiger Länge, bei einer Schnittlänge
von 1 m. Die Erstellung von Kreuzbeigen ist zu unter-
lassen.

5. t/N n de. Ist in Ballen bestimmter Dimensionen
oder nach dem Gewichte oder in Raummetern zu prä-
sentieren, a) Gerbrinde, b) Brennrinde.

6. Kohlholz. Wird durch die sich ergebende Kohle
nach dem Gewichte verwertet.

III. Berechnung. Zur Berechnung kann jede richtig
auf Einzelcentimeter angelegte Walzentafel benutzt wer-
den; der Kubikinhalt ist in Kubikmetern (km) auf 2

Dezimalen zu verrechnen. Das Brennholz wird in
Raummetern (Rm oder Ster) dargestellt, wobei 3 Rm ---- 1

Brennholzklafter sind. Das Forstpersonal ist gehalten,

die Rechnungsstellung immer in gesetzlichen Maßeinheiten
zu geben.

Fehler im Nutzholz infolge von Krankheit oder von
Beschädigung sind nicht durch Maßabzüge, sondern durch
Geldabzüge zu berücksichtigen.

Für die Eintragung in die Nutzungskontrollen sollen
bei Holz, welches nicht direkt aus Durchmesser und
Länge berechnet wird, folgende Reduktionsfaktoren ver-
wendet werden:

Haglatten per Stück 0,05 km

Baumstecken „ „ 0,01 „
Bohnen- und Rebstickel „ „ 0,001 „
(alles andere Nutzholz wird direkt gemessen).

Nadelholzscheiter (Spälten) per Ster oder Rm 0.75 km

Laubholzscheiter „ „ „ „ 0,70 „
Nadelholzprügel „ „ „ „ 0,65 „
Laubholzprügel „ „ „ „ 0.60
Astholz und Stockholz „ „ „ „ 0,50 „
Große Reisivellen. 100 em lg., 100 om Umsg.. pr. 100 St. 3,00 km.

Gewöhnt. „ 75 „ 75 „ 100 „ 1,5(1 „
Büscheli 50 „ „ 50 „ „ 100 „ 0.50
Rinde per 100 kx 0.12 „

„ „ Raummeter 0.50 „
Rundgelassenes Brennholz von 15 und mehr cm

Durchmesser ist mit 0,80 per Ster zu reduzieren.

ilêttàâexet.
Mannheimer Holzmarkt. Der Verkehr am Rund-

Holzmarkt war in neuester Zeit nur mäßig. Die Lang-
Holzhändler haben jetzt bezüglich der Preise etwas mehr
Entgegenkommen gezeigt; aber dies hat die Sägewerke
Rheinlands und Westfalens doch nicht veranlaßt, größere
Eindeckungen vorzunehmen. Kleinere Mengen wurden
für den naheliegenden Bedarf fast ohne Unterbrechung
dem Markte entnommen; aber an größeren Umsätzen
fehlte es. Die Sägewerke wollen jetzt den Winterbedarf
noch nicht einkaufen, weil sie annehmen, daß die Preise
später doch noch günstiger werden. Verschiedene Lang-
Holzhändler halten noch auf feste Notierungen, sie wollen
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